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Kurzfassung

Titel Richtlinie für die Beschäftigung und Vergütung wissenschaftlicher und 
studentischer Hilfskräfte an der FH Aachen

Art der Vorschrift/
Regelung

Richtlinie Freigabe durch Rektor, kanzler

Adressatenkreis wissenschaftliche und studentische Hilfskräfte 
Personen mit Personalverantwortung in Fachbereichen, Betriebseinheiten 
und wissenschaftlichen Einrichtungen

Version 1.0/22.05.2024 Gilt ab 1. März 2024

Verantwortliche 
Person

albrecht, carolin/ 
Sachgebietsleitung

Organisationseinheit dez. I.2 Personal-
angelegenheiten 
Tarifbeschäftigte 
und auszubildende

Wesentliche Inhalte

diese Richtlinie umfasst:

– die Einstellungsvoraussetzungen,

– die Befristung und

– die Vergütung

wissenschaftlicher und studentischer Hilfskräfte zur konkretisierung der gesetzlichen Vorgaben.

(Rechtliche) Grundlagen

– § 6 wissZeitVG

– Mindestlohngesetz

– Sozialgesetzbuch IV

– auszug TV-L

– schuldrechtliche Vereinbarung der Tarifvertragsparteien

– Richtlinien der Tarifgemeinschaft deutscher Länder über die arbeitsbedingungen der 
wissenschaftlichen und studentischen Hilfskräfte

Weiterführende Informationen

Leitfaden über die Beschäftigung und Vergütung von studentischen und wissenschaftlichen Hilfskräften

https://www.fh-aachen.de/fh-aachen/hochschulstruktur/zv/dez-1/personal-suchen-auswaehlen-einstellen-und-weiterbeschaeftigen/studentische-und-wissenschaftliche-hilfskraefte
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1  |  Geltungsbereich

diese Richtlinie gilt für alle Beschäftigungsverhältnisse mit studentischen und wissenschaftlichen 
Hilfskräften an der FH aachen, unabhängig davon, aus welchen Mitteln die Hilfskräfte vergütet werden.

2  |  Aufgaben und Einsatzbereiche

Studentische Hilfskräfte wirken unterstützend bei der Zuarbeit für die Lehre und Forschung sowie für 
Tätigkeiten aus dem Umfeld von Lehre und Forschung mit, beispielsweise durch die Unterstützung bei 
der durchführung von Lehrveranstaltungen, kolloquien, Tagungen, übungen, Exkursionen und 
Fachpraktika, bei der Betreuung studentischer arbeitsgruppen, Tutorien und bei der auswahl und 
Zusammenstellung des Materials für Lehrveranstaltungen.

wissenschaftliche Hilfskräfte erfüllen in den Fachbereichen, den wissenschaftlichen Einrichtungen oder 
Betriebseinheiten dienstleistungen in Forschung und Lehre, Fachtutorien sowie hiermit zusammen-
hängende Verwaltungstätigkeiten unter der Verantwortung einer Hochschullehrerin oder eines Hoch-
schullehrers, einer anderen Person mit selbstständigen Lehraufgaben oder einer wissenschaftlichen 
Mitarbeiterin oder eines wissenschaftlichen Mitarbeiters.

Studentische Hilfskräfte sind Hilfskräfte ohne einschlägigen Hochschulabschluss. Eine Beschäftigung als 
studentische Hilfskraft an der FH aachen kann erfolgen, wenn die zu beschäftigende Person an einer 
deutschen Hochschule oder staatlich anerkannten Hochschule als Studierende oder Studierender 
eingeschrieben ist.

Nach einem ersten berufsqualifizierenden abschluss eines Hochschulstudiums erfolgt eine 
Beschäftigung als wissenschaftliche Hilfskraft.

wissenschaftliche Hilfskräfte sind Hilfskräfte mit mindestens einem einschlägigen berufsquali-
fizierenden Hochschulabschluss in einem diplom-, Magister-, Bachelor- oder Masterstudiengang.  
Eine Beschäftigung als wissenschaftliche Hilfskraft an der FH aachen kann erfolgen, wenn die zu 
beschäftigende Person an einer deutschen Hochschule oder staatlich anerkannten Hochschule als 
Studierende oder Studierender eingeschrieben ist.

Bei der Beschäftigung wissenschaftlicher Hilfskräfte soll die wissenschaftliche aus- und Fortbildung 
– auch durch eigene wissenschaftliche arbeit – gefördert werden.

3  |  Allgemein gültige Regelungen zu den 
Dienstverhältnissen

das Beschäftigungsverhältnis als studentische oder wissenschaftliche Hilfskraft wird durch einen 
schriftlichen dienstvertrag begründet.

dienstverträge mit Hilfskräften werden im auftrag des Rektors ausschließlich durch das Personal-
dezernat gefertigt und gezeichnet. die Zeichnung durch hierzu nicht Befugte führt nicht zu einem 
Beschäftigungsverhältnis mit der FH aachen und zu Vergütungsansprüchen gegen diese.

die Bestellung zur studentischen oder wissenschaftlichen Hilfskraft ist nur zulässig, wenn kein anderes 
Beschäftigungsverhältnis zum selben arbeitgeber besteht. auch der abschluss eines werkvertrages 
mit Hilfskräften ist nicht möglich.

Eine arbeitsaufnahme vor Vertragsunterzeichnung und Vertragsbeginn ist unzulässig.

Hilfskräfte haben im Rahmen der Nachweispflicht des Mindestlohngesetzes über ihre geleistete 
arbeitszeit monatliche Stundennachweise zu führen, die von der betreuenden Person zu bestätigen 
sind. Nach § 17 Mindestlohngesetz muss der Beginn, das Ende und die tägliche dauer der arbeitszeit 
der Beschäftigten dokumentiert werden,
– deren arbeitsentgelt die Geringfügigkeitsgrenze im Sinne des Sozialgesetzbuches IV 

(derzeit 538 Euro im durchschnitt monatlich) nicht übersteigt
oder
– deren Beschäftigungsdauer innerhalb eines kalenderjahres 

70 arbeitstage oder drei Monate nicht übersteigt.

die dokumentationen sind für die dauer von zwei Jahren nach ablauf der Beschäftigung in den 
jeweiligen Organisationseinheiten aufzubewahren.
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die dienstobliegenheiten der Hilfskräfte werden im Einzelnen von der Hochschullehrerin oder dem 
Hochschullehrer, einer anderen Person mit selbstständigen Lehraufgaben oder einer wissenschaftlichen 
Mitarbeiterin oder einem wissenschaftlichen Mitarbeiter bestimmt, der oder dem sie zugeordnet sind. 
Näheres regelt der dienstvertrag.

Studentische und wissenschaftliche Hilfskräfte haben über angelegenheiten, deren Geheimhaltung 
durch gesetzliche Vorschriften vorgesehen oder vom arbeitgeber besonders angeordnet ist, Verschwie-
genheit zu wahren; dies gilt auch über die Beendigung des arbeitsverhältnisses hinaus. die Hilfskräfte 
werden hierzu im Rahmen ihres dienstvertrages besonders verpflichtet.

4  |  Beschäftigungsdauer

Befristete dienstverträge zur Erbringung wissenschaftlicher oder künstlerischer Hilfstätigkeiten mit 
Studierenden, die an einer deutschen Hochschule für ein Studium, das zu einem ersten oder einem 
weiteren berufsqualifizierenden abschluss führt, eingeschrieben sind, sind bis zur dauer von insgesamt 
sechs Jahren zulässig. Innerhalb der zulässigen Befristungsdauer sind auch Verlängerungen eines 
befristeten dienstvertrages möglich (§ 6 wissZeitVG).

die Vorlage einer gültigen Immatrikulationsbescheinigung ist Voraussetzung für die Gültigkeit des 
Beschäftigungsverhältnisses. Ohne gültige Immatrikulationsbescheinigung erlöschen die Rechte aus 
dem Beschäftigungsverhältnis.

auf die zulässige befristete Beschäftigungsdauer von sechs Jahren für wissenschaftliches Personal, 
das nicht promoviert ist, werden Zeiten eines befristeten arbeitsverhältnisses, die vor dem abschluss 
des Studiums liegen, nicht angerechnet (§ 2 absatz 3 Satz 3 wissZeitVG).

die Beschäftigungsdauer beträgt in der Regel ein Jahr. Sofern ein sachlicher Grund vorliegt, ist eine 
kürzere dauer zulässig, mindestens jedoch zwei Monate. ausnahme davon sind nur mit gesonderter 
Begründung zulässig.

5  |  Beschäftigungsumfang

der Beschäftigungsumfang von studentischen und wissenschaftlichen Hilfskräften muss eine wöchent-
liche arbeitszeit von in der Regel mindestens drei Stunden umfassen und darf 19 Stunden nicht 
überschreiten. Mehrarbeit, über die im dienstvertrag festgelegte arbeitszeit, ist im Rahmen eines 
befristeten Beschäftigungsverhältnisses für studentische und wissenschaftliche Hilfskräfte unzulässig.

6  |  Entgeltfortzahlung

Bei einer durch Unfall oder krankheit verursachten arbeitsunfähigkeit wird die Vergütung bis zum 
Ende der sechsten woche gezahlt, jedoch nicht über das Ende des arbeitsverhältnisses hinaus.

Beruht eine arbeitsunfähigkeit auf einem von einem dritten zu vertretenden Umstand, so haben die 
studentischen und wissenschaftlichen Hilfskräfte ihre jeweiligen ansprüche auf Schadensersatz wegen 
der arbeitsunfähigkeit für die dauer der Fortzahlung der Vergütung an die FH aachen abzutreten. 

7  |  Anwendung allgemeiner Regelungen für 
Arbeitsverhältnisse

Es sollen bevorzugt Studentinnen und absolventinnen als Hilfskräfte eingestellt werden, sofern der 
anteil der weiblichen Hilfskräfte in einer Organisationseinheit noch nicht 50 Prozent erreicht hat.

die allgemein geltenden Bestimmungen über die annahme von Belohnungen und Geschenken, die 
Schadenshaftung, die Gewährung von Reisekostenvergütung und die Einsicht in die Personalakte 
gelten entsprechend.

Beihilfen in krankheits-, Geburts- und Todesfällen sowie Sonderzahlungen in diesem Zusammenhang 
werden nicht gewährt.
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die Richtlinie gilt in Ergänzung zu einschlägigen schuldrechtlichen Vereinbarungen. das arbeits-
verhältnis bestimmt sich, soweit einzelvertraglich nichts anderes geregelt ist, nach den gesetzlichen 
Bestimmungen. § 37 des Tarifvertrages für den öffentlichen dienst der Länder (TV-L) findet sinn-
gemäß anwendung.

Versicherungsschutz besteht bei allen studienbezogenen Tätigkeiten, die im organisatorischen 
Verantwortungsbereich der Hochschule liegen.

Eingeschriebene Studierende sind über die Unfallkasse gesetzlich unfallversichert.

Im Falle eines Unfalls übernimmt das Studierendenwerk aachen die erforderliche Unfallanzeige bei 
der Unfallkasse Nordrhein-westfalen. Hierzu ist das Formular „Unfallmeldung“ auszufüllen und mit 
einer Studienbescheinigung unterschrieben an das

Studierendenwerk Aachen 
Pontwall 3 | 52062 Aachen

zu senden.

8  |  Urlaub

Urlaub wird nach den gesetzlichen Vorschriften gewährt. der Urlaub ist während der dauer des 
Beschäftigungsverhältnisses zu gewähren. Eine Urlaubsabgeltung ist nicht zulässig.

9  |  Mitteilungspflichten nach dem 
Berufsausbildungsgesetz

die Vergütung für die Tätigkeit als Hilfskraft ist Einkommen im Sinne des Berufsausbildungsgesetzes 
(BaföG). Empfängerinnen und Empfänger von Leistungen nach dem BaföG sind verpflichtet, die ihnen 
aufgrund des dienstvertrages zustehende Vergütung dem amt für ausbildungsförderung mitzuteilen.

10  |  Vergütung

Es wird eine monatliche Pauschalvergütung gewährt, die sich aus der Multiplikation des Stundensatzes 
der jeweiligen Beschäftigungsgruppe mit der vereinbarten anzahl der Stunden durchschnittlicher 
wöchentlicher arbeitszeit und dem Faktor 4,348 ergibt. die Vergütung wird am Monatsende nach-
träglich gezahlt. weitere Zahlungen erfolgen nicht.

die Vergütung der studentischen Hilfskräfte richtet sich nach den Richtlinien der Tarifgemeinschaft 
deutscher Länder über die arbeitsbedingungen der wissenschaftlichen und studentischen Hilfskräfte 
in Verbindung mit der einschlägigen schuldrechtlichen Vereinbarung zwischen den zuständigen Tarif- 
 vertragsparteien. die Vergütung der wissenschafltichen Hilfskräfte richtet sich nach den Festsetzungen 
in dieser Richtlinie in Verbindung mit den Richtlinien der Tarifgemeinschaft deutscher Länder über die 
arbeitsbedingungen der wissenschaftlichen und studentischen Hilfskräfte.

der Stundensatz beträgt demnach zurzeit:
– für studentische Hilfskräfte 13,25 €  (ab dem 01.03.2025 13,98 €)
– für wissenschaftliche Hilfskräfte  14,80 €  (ab dem 01.09.2024 16,16 €, ab dem 01.03.2025 16,50 €)

11  |  Beendigung des Vertragsverhältnisses

das Vertragsverhältnis endet mit dem im Vertrag geregelten Fristablauf.

Ohne dass es einer besonderen kündigung bedarf, endet das Vertragsverhältnis von studentischen und 
wissenschaftlichen Hilfskräften mit dem Tage der Exmatrikulation. der Nachweis der Exmatrikulation 
ist unverzüglich dem Personaldezernat vorzulegen.

Eine kündigung des Vertragsverhältnisses muss schriftlich erfolgen. das arbeitsverhältnis kann 
beiderseitig mit einer Frist von vier wochen zum Ende eines kalendermonats gekündigt werden.  
die Möglichkeit, das arbeitsverhältnis aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist zu kündigen, 
bleibt unberührt.
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auf schriftlichen antrag kann das arbeitsverhältnis in beiderseitigem Einvernehmen durch gesonderten 
Vertrag vor ablauf aufgelöst werden.

12  |  Inkrafttreten und Veröffentlichung

diese Richtlinie tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Verkündungsblatt der FH aachen (FH-Mittei-
lungen) in kraft. die Regelungen gelten zum 1. März 2024.

die „Richtlinie für die Beschäftigung und Vergütung studen tischer und wissenschaftlicher Hilfskräfte an 
der Fachhochschule aachen“ vom 20. November 2019 (FH-Mitteilung Nr. 115/2019), zuletzt aktualisiert 
am 24. November 2022, tritt zum 29. Februar 2024 außer kraft.

ausgefertigt aufgrund des Beschlusses durch das Rektorat vom 21. Februar 2024.

aachen, den 22. Mai 2024

der Rektor 
der FH aachen 
(m. d. w. d. G. b.) 

 

der kanzler 
der FH aachen 

 
 

gez. Rosenkranz
gez. Stempel

Prof. dr.-Ing. Josef Rosenkranz Volker Stempel
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